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nach dem 8, Dienstjahr 10 Kalenderiage
nach dem 10. Dienstjahr 14 Kalendertage
nach dem 20. Dienftjahr 17 Kalendertage

2. Arbeiter von mehr als 45 Jahren erhalten in jeder Stufe
einen um 3 Kolendertage langeren Ürlaub. das gleiche gilt fur
solche Arbeiter,dieimFeuerhausean offenen Feuern mi Beschicken
und Schlacken beschäftigt sind oder als Retortenarbester Stocher,
Schlacker) in Gasfabriken arbeiten, auch wenn sie noch nicht
dahre alt sind.

3. Als Stichtag fur die Berechnung der Urlaubsdauer gilt der
30. September des jeweiligen Urlaubsjahres.

4. Der Arbeitgeber entscheidet nach Anhörung der gesetzlichen
— — wann der Arbeiter seinen Urlaube antreten
ann.

Der Urlaub ist grundjätzlich zusammenhängend zu nehmen, so
fern nicht besondere Gründe eint Ausnahme rechtfertigen.

5. Um die Urlaubserteilung in vollem Umfange zu ermöglichen,
ist jeder Arbeiter verpflichtet, Beurlaubte zu vertreten.

6. Nicht genommener Urlaub wird weder bezahlt noch nach
gewährt.

7. Arbeiter erhalten nach Kündigung ihrer Stellung durch den
Arbeitgeber, wenn sie nicht dazu Veranlassung gegeben haben,

beg eirit in der Zeit vom 1. Januar bis 81. März keinen
rlaub,

beim Austritt in der Zeit vom J. April bis 30, Juni den halben,
beim Austritt nach dem 30. Juni den vollen ürlaub.

8. In denjenigen Orten, in denen auf Grund einer am
30. Juni 1923 guitigen günfligeren Negelung einzelne Arbeiter be—
reits einen längeren Urlaub erreicht hatten, kann durch Bezirks
vereinbarung diesen Arbeitern ein Zusatzurlaub, jedoch insgesamt
nicht über den früher erreichten Urlkaub hinaus, gewährt werden.

Zu 8 12 Sijsf. 1:

Dem Zentralausschuß ist die Bezeichuung „Lohn“ offeubar nicht ge
nügend klar, denn er hat in einer Entscheidung vom 81. Januar 1923

(34 30. 10) den Varleien anfgegeben, durch die Vertragsparteien des

RMT. eine Klarstellung dieses Begriffes herbeizuführen. Es ist vorge
schrieben, daß der Lohn währeud des Urlaubs „fortzuzahlen“ ist. Bezüg
lich des Lohnanspruches von Kurzarbeitern hat daher der Zentral
ausschuß am 15. Dezember 1821 mit folgender Begründung dahin ent

schieden, daß diesen Arbeitern nur ein der verkürzten Arbeitszeit ent
sprechender Lohn zu zahlen sei: „Da der Tarifvertrag nur von Fort
zahlung des Lohnes während des Urlaubs spricht, köunen die be—

urlaubten Arbeiter lediglich den Lohn beanspruchen, den sie während
der Zeit, in die ihr Urlaub fällt, im Betriebe ver—

dient haben würden. Der Zentralausschuß befindet sich bei dieser


